
Betonsanierung 
Beim Bau der „Wasserkunst Paradies“
in Baden-Baden wurde 1925 konse-
quent Beton verwendet. Seit 2007 wird
das Gartendenkmal, eine Schöpfung
Max Laeugers, in einem speziell entwi-
ckelten Verfahren saniert.

Trockenstress
Will man in Zukunft Ausfälle und
Schäden an Stadtbäumen minimieren,
wird dafür deren Trockenstress-
Toleranz entscheidend sein. Können
bestimmte Eigenschaften Hinweise
darauf geben?

Nachhaltigkeit
Nachhaltigkeit gilt als eines der gro-
ßen gesellschaftlichen Leitkonzepte
der Landschaftsentwicklung. Auch die
Landschaftsästhetik ist von diesem
Denken nicht unberührt geblieben.
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Natur erhalten – Landschaft gestalten

W. NOHL

Landschaftsplanung
Ästhetische und rekreative
Aspekte
Konzepte, Begründungen und
Verfahrensweisen auf der
Ebene des Landschaftsplans

248 Seiten, 109 farbige Abb.,
ISBN 978-3-87617-100-5

€ 100,–

n diesem Buch werden Funktion,
Aufbau und Typisierung land-

schaftsästhetischer Leitbilder diskutiert, die
Ableitung landschaftsästhetischer Entwick-
lungsziele und Maßnahmen dargelegt sowie
Ansätze zur sinnvollen Vermittlung
zwischen ästhetischen und ökologischen
Belangen aufgezeigt. In ähnlicher Weise
werden Ansätze und Verfahrensweisen zur
Berücksichtigung der landschaftsgebun-
denen und naturverträglichen Erholung
(rekreative Belange) im Landschaftsplan
erörtert.

Es werden Möglichkeiten für die Abgren-
zung von Erlebnisbereichen im Plangebiet
aufgezeigt, notwendige Abstimmungen
zwischen Erlebnis- und Erholungsbereich
diskutiert sowie methodische Hinweise
gegeben, wie sich rekreative Funktionswerte
ermitteln lassen. Abgerundet wird das Werk
mit einem ausführlichen Glossar, in dem
mehr als 130 Begriffe aus den Bereichen
der Landschaftsästhetik und der Erholung
ausführlich erörtert und über Querverweise
in größere inhaltliche Zusammenhänge
gestellt werden.

I

Modernes Antiquariat

ieses Buch, mit dem etwa 700 Gehölzarten bestimmt
werden können, schließt eine Lücke in der einschlä-

gigen Fachliteratur!
Es stellt die in Deutschland vor kommenden Gehölzarten vor,
mit Bestimmungshilfen sowohl für unsere heimischen Gehölze
als auch für Arten, die in Parks und Gärten vorkommen sowie
in Baumschulen angeboten werden.
Spe ziell für den gärt ne ri schen Nach wuchs,  aber  auch für  alle
Fach leu te im Gar ten- und Land schafts bau, in Baum schu len
und in ent spre chen den  Ämtern und  nicht  zuletzt für inter es -
sier te Lai en ist die ses Fach buch  eine unver zicht ba re Hil fe.

D

GERHARD WALTHER

Gehölze im Winter
Ein Bestimmungsbuch

192 Seiten, 40 vierfarbige
Abbildungen,
66 Strichzeichnungen
ISBN 978-3-87617-091-6

€ 80,– € 40,–

– Erläuterung verwendeter
Fachausdrücke

– Übersicht der Bestimmungs-
tabellen

– Bestimmungsschlüssel für die
Arten bei den Gattungen mit
mehreren Arten sowie Kurz-
beschreibungen der einzelnen
Arten

– Alphabetisches Namensver-
zeichnis der botanischen Namen

– Alphabetisches Namensver-
zeichnis der deutschen Namen

– Literaturverzeichnis
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4.–5. 2. München Infrastruktururbanismus. Symposium TU München, weitere Informationen unter: http://www.infrastruktururbanismus.de/

4.–5. 2. Veitshöchheim 2. Forschungsforum Landschaft. Stadtgrün www.fll.de
2025 – Herausforderungen und Chancen

8.–10. 2. Hannover 33. SVK Gehölzseminar Anmeldung unter: post@svkonline.de

8.–10. 2. Münster-Wolbeck Visuelle Baumkontrolle – Grundlagen Anmeldung und weitere Informationen: E-Mail: Marc.Brockmann@lwk.nrw.de,
Internet: www.gartenbauzentrum.de

10. 2.–17. 3. Düsseldorf naturetecture/naturtektur. Ausstellung www.aknw.de

10. 2. Stuttgart- 3. Stuttgarter Rasentag: Anmeldung und Infos: www.wlsb.de
Bad Cannstatt Sportrasen richtig pflegen

10. 2. Heidelberg Werkstatt Gehölzschnitt im öffentlichen Grün Gartenakademie Baden-Württemberg e. V., Tel. +49-6221-709815
oder www.gartenakademie.info.

11. 2. Hildesheim Umweltverträglichkeitsprüfung im www.vsvi-niedersachsen.de
Verkehrswegebau. Seminar

11. 2. Schneverdingen Vollzug des Artenschutzes: weitere Informationen unter: www.nna.de
Maßnahmen an Bäumen. Seminar

11. 2.–7. 3. Osnabrück „Sequences”. Ausstellung des Architektur- Informationen unter: www.martini50.de, Tel. +49-541-40895-0
fotografen Klemens Ortmeyer

13. 2.–21. 3. Schloss Dyck Helleborus-/Christrosen-/ mit Bildern von Foto-Künstler Josh Westrich, http://www.flowercards.de/
Lenzrosen-Foto-Ausstellung

16.–20. 2. Berlin freispielberlin: „Außenräume gestalten, Im Rahmen der bautec Berlin 2010. Fachmesse für Bauen und Gebäudetechnik.
bauen und pflegen" Weitere Informationen unter: www.bautec.com

17. 2. Münster-Wolbeck 9. GaLaBau-Symposium „Marketing" Anmeldung bis 5. 2. 2010, www.lwk@nrw.de, marc.brockmann@lwk.nrw.de

17. 2. Bestensee Baumartenspezifische Kontrolle www.baumwert.de
der Verkehrssicherheit (Teil 1)

22.–23. 2. Köln Denkmalschutz nicht ohne Umweltschutz. Deutsches Institut für Urbanistik, weitere Informationen unter: www.difu.de
Seminar

22.–26. 2. DEULA Warendorf Spielplatzkontrolle IV – Kompaktseminar DEULA, www.deula-waf.de, info@deula-waf.de, Tel. +49-2581-6358-11

24. 2. München Neues Naturschutzrecht für Bayern? weitere Informationen unter: www.bayern.bdla.de, Anmeldung: bayern@bdla.de
Fachgespräch

24.–26. 2. Muhr a. See Regionale Baukultur in Deutschland als Beitrag www.bhu.de
zur Erhaltung von Kulturlandschaften

26. 2. Münster-Wolbeck Landschaftsgärtner müssen verkaufen können! Gartenbauzentrum Münster-Wolbeck, Anmeldung bis 12. 2. 2010,
Tipps zur erfolgreichen Kundenkommunikation. www.gartenbauzentrum.de, Tel. +49-2506-309-0
Workshop

1.–2. 3. Schneverdingen Umweltpolitik in Europa. Seminar weitere Informationen unter: www.nna.de

3. 3. Bestensee Baumartenspezifische Kontrolle der www.baumwert.de
Verkehrssicherheit (Teil 2)

4. 3. Ditzingen 8. Internationale FBB-Gründachsymposium www.fbb.de
2010

3.–4. 3. Reinbek Baumkontroll-Seminar I: Verkehrssicherheit Anmeldung unter Tel. +49-40-7241310,
und Baumkontrolle E-Mail: anmeldung@institut-fuer-baumpflege.de,

Informationen über weitere Termine: www.institut-fuer-baumpflege.de

5. 3. Bonn Künftig kreativ kompensieren. www.bdla.de
Zur Zukunft der Eingriffsregelung

8.–9. 3. Berlin Präventation und Gesundheitsförderung in Deutsches Institut für Urbanistik, weitere Informationen unter: www.difu.de
den Kommunen - wo stehen die Städte heute?

10.–11. 3. Krefeld Baumkontroll-Seminar I: Verkehrssicherheit Anmeldung  über Studieninstitut Niederrhein: Tel. +49-2151-86-1373,
und Baumkontrolle E-Mail: studieninstitut@krefeld.de, www.studieninstitut-niederrhein.de

11. 3. Mannheim Temporäre Nutzungen – rechtliche Probleme Institut für Städtebau und Wohnungswesen der Deutschen Akademie für
und Chancen Städtebau und Landesplanung, www.isw.de

11.–12. 3. Dresden Dresdener Baumtage 2010 TU Dresden, Informationen unter: www.stadtbaumtage.de

13. 3.–3. 5. Berlin-Tiergarten Wiederkehr der Landschaft. Ausstellung weitere Informationen unter: www.adk.de/landschaft

15. 3. Hannover Das Niedersächsische Naturschutzgesetz als weitere Informationen unter: http://www.bdlanb.bdla.de/seite45.htm#nnatg
Ausführungsgesetz zum BNatSchG. Tagung

15.–16. 3 Berlin Aktuelle Fragestellungen des Städtebau- und TU Berlin, http://www.planen-bauen-umwelt.tu-berlin.de/,  
Umweltrechts - Ansatzpunkte für eine BauGB Tel. +49-30-314-28077
und BauNVO-Novelle. Fachtagung

16.–17. 3. Wien Baumkontroll-Seminar II: Baumkontrolle unter Anmeldung über Büro Vlasitz & Zodl: E-Mail: baum@vlasitzundzodl.at,
Berücksichtigung der Baumart www.vlasitzundzodl.at
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